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Verbreitung im lombardischen

Untersuchungsgebiet

Die Bewirtschaftung mit den calécc

beschränkt sich heute auf ein kleines Gebiet im

westlichen Teil der Orobischen Alpen in der

norditalienischen Region Lombardei Abb. 2.

In den Tälern der Valli del Bitto di Gerola und

Albaredo mit ihren Seitentälern sowie in der

Val Lesina, alle Provinz Sondrio und in der

angrenzenden Val Varrone, in der Provinz

Lecco, kann noch heute die Bewirtschaftung

mit den calécc beobachtet werden Abb. 3.

In früherer Zeit umfasste das Gebiet weitere

angrenzende Täler, im Osten die Val Tarta-

no, Provinz Sondrio, sowie die Seitentäler

der Alta Val Brembana und die Val di Scalve,

Provinz Bergamo.

Auf der Alp Foppa, Val Mora (Provinz

Bergamo) lassen sich noch mehrere verlassene

Grundrisse der Trockenmauerbauten

calécc erfassen. Die Alp Foppa wurde nach

Auskunft ihrer Betreiber, der Familie

Giovanni und Fulvio Colli aus Delebio, stets

von der Provinz Sondrio von Pescegallo

her über den Passo Salmurano in einer

zweitägigen Transhumanz (Form der

Fernweidewirtschaft) mit den Tieren bestos-

sen. Ebenso wird auch der Val Varrone von

Seiten der Provinz Sondrio, über die Alp Trôna

und den Passo Bocchetta di Trona bestos-

sen. Dieser Umstand hat vermutlich dazu

geführt, dass auch in diesen Regionen eine

Bewirtschaftung mit den calécc durchgeführt

wird, beziehungsweise wurde. Auf die

ausserlombardische Verbreitung wird auf

den Seiten 81-89 eingegangen.

Abb. 3: Das Flauptuntersuchungsgebiet umfasst

die Täler Valli del Bitto di Gerola und Albaredo

mit ihren Seitentälern sowie die Val Varrone und

Val Lesina, die sich weiter im Westen anschliesst.

Mst. 1:100 000.
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